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Karl Schöberl, Heribert Hostenkamp, Natascha Tichatschke,
Helmut Eibler, Sebastian Reischl und Peter Hechelmann

gehören zu den Jubilaren



 
Gut für den TSV Lindau.

Gut für den Sport.

Gut für die Kultur.

Gut für 
die Menschen.

Gut für die Wirtschaft.

Gut für 
den Sport.

Gut für die 
Kommunen.
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02. Juni Erika Müller 85 Jahre
20. Juni Heide Achmann 75 Jahre
24. Juni Brigitte Schietzelt 70 Jahre
25. Juni Marie-Annick Graf 65 Jahre
26. Juni Brigitte Thorbecke 60 Jahre
28. Juni Erich Geiser 85 Jahre
03. Juli Hermann Klein 85 Jahre
06. Juli Bernd Bednarek 75 Jahre
11. Juli ieglinde Scholze 75 Jahre
17. Juli Anni Roither 60 Jahre

Sollten Sie mit einer Veröffentlichung Ihres Geburtstages im TSV-Kurier nicht einverstanden sein, so
benachrichtigen Sie bitte mindestens drei Monate vorher unsere Geschäftsstelle, Tel. (08382) 74952.

Einige langjährige Mitglieder feiern im Frühsommer runde oder hohe Geburtstage. Die
Vorstandschaft des TSV gratuliert stellvertretend für alle Mitglieder sehr herzlich und
wünscht für noch viele Jahre insbesondere gute Gesundheit und weiterhin viel Freude
am Sport. Wir freuen uns, dass Sie unserem Verein auch weiterhin die Treue halten.
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Juli 11. alle Abteilungen Redaktionsschluss 
TSV Kurier 04 / 2014

Juli 16. Sportkarussell Sommerfest 
Sportplatz/Faustballplätze um 17.00 Uhr

September 19. alle Abteilungen Redaktionsschluss  
TSV Kurier 05 / 2014

November 14. alle Abteilungen Redaktionsschluss 
TSV Kurier 06 / 2014

Dezember 06. alle Abteilungen 
Nikolausturnen Sporthalle um 15.00 Uhr
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Wir haben

auch für Ihre

Sportart

das rich
tige

Zubehör

Kauft bei
unseren Inserenten
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Sommerfest 
des Sportkarussells

Am 16 Juli sind alle Kinder des Sportka-
russells, sowie die Eltern zum Sommer-
fest und Abschluss des ersten Karussell-
jahres eingeladen. 

Auch Interessierte Eltern und Kinder dür-
fen gerne zur Faustballerhütte am Sport-
platz kommen und sich bei allen Übungs-
leitern der verschiedenen Abteilungen
informieren.

Der Termin nochmal zum Vormerken:
Mittwoch 16. Juli um 17.00 Uhr Sport-
platz, Faustballerhütte.

Das Sportkarussell 
dreht sich weiter

Seit September findet an jedem Mittwoch
das Sportkarussell statt. Im wöchentli-
chen Wechsel können hier Kinder zwi-
schen 7 und 11 Jahren die verschiede-
nen Sportarten unseres Vereins
an schnuppern. Momentan wechseln sich
Judo, Fechten, Leichtathletik, Turnen,
Handball und Faustball ab.

Die Gruppe ist noch nicht voll, wer Lust
hat, mit dem Sportkarussell eine Runde
zu drehen darf gerne mittwochs zur Turn-
halle der Realschule kommen. 

Achtung, der Eingang ist im Pausenhof
und muss ab 17.00 Uhr geschlossen
sein, bitte pünktlich kommen.

Weitere Infos gibt es in der Geschäfts-
stelle.

Jahreshauptversammlung
Bericht des Vorstandes 
für das Kalenderjahr 2013

Liebe Mitglieder, 
es ist üblich, in der Jahreshauptver-
sammlung auf das letzte Jahr unseres
Vereines zurückzublicken.

Unser Verein führt die Jahreszahl 1850
als Gründungsjahr. Seit diesem Grün-
dungsjahr hat unser Verein eine wech-
selvolle Geschichte erlebt.

Die Begeisterung und der Einsatz der
Mitglieder unseres Vereins ist jedoch
ungebrochen und deshalb besteht unser
Verein schon so lange Zeit.

Früher gab es einmal sehr bekannte
Sportarten, diese haben jedoch ihre
Bedeutung verloren und werden nicht
mehr ausgeübt. Dafür gibt es heute

Sportarten, welche insbesondere von der
Jugend mit Begeisterung betrieben wer-
den.

Dass ein Wechsel bei den Sportarten
stattfindet, ist jedoch ein Beweis für die
Lebendigkeit dieses Vereins, in dem vie-
le Sportbegeisterte ihren Sport unter
dem Dach dieses Vereins ausüben wol-
len.

Die Mitglieder unserer Abteilungen
haben an einer Vielzahl von Wettkämp-
fen und Meisterschaftsrunden teilgenom-
men und dort gezeigt, dass sie zu sehr
vielen guten sportlichen Leistungen fähig
sind. Dies ist sehr erfreulich, auch für die
Vorstandschaft. Diese Leistungen sind
auch ein Beweis für die gute regelmäßi-
ge Trainingsarbeit.

Für die Leistungsfähigkeit unseres Ver-
eins und seiner Abteilungen spricht auch,
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dass die Ausrichtung von bedeutenden
sportlichen Veranstaltungen unserem
Verein immer wieder übertragen wird.

In den Medien wird auch immer wieder
über die Erfolge unseres Vereins berich-
tet. So z.B. in der Lindauer Zeitung, aber
auch in unserem TSV Kurier erscheinen
regelmäßig Berichte über diese sportli-
chen Leistungen.

Der TSV Kurier ist ein wichtiges Bin-
deglied innerhalb unseres Vereins und
seinen Abteilungen und meiner Meinung
nach unverzichtbar. Durch diesen TSV
Kurier erfahren die Mitglieder auch von
den sportlichen Erfolgen in anderen
Abteilungen.

Dass in den Abteilungen eine gute
Kameradschaft und Geselligkeit stattfin-
det, habe ich immer wieder bei meinen
Besuchen dort festgestellt. Jeder Verein,
aber auch unser Verein, lebt von und mit
dieser guten Gemeinschaft und dass
dies in unserem Verein in einem großen
Maß stattfindet. Bei dieser Gelegenheit
möchte ich mich bei denjenigen Mitglie-
dern unseres Vereins bedanken, die sich
einerseits um die Gestaltung und recht-
zeitige Drucklegung der Vereinszeitung
kümmern, aber auch den nachfolgenden
Versand hervorragend vorbereiten.

Als wichtiges Medium unseres Vereins
und der einzelnen Abteilungen  ist der
eigene Internetauftritt hinzu gekommen.

Viele Mitglieder können auf diese Weise
leichter Informationen abrufen. Es ist
jedoch so, dass nicht jedes Mitglied heu-
te schon für das Internet gerüstet ist mit
den entsprechenden Abrufmöglichkeiten.

Einen großen Beitrag zur Pflege der
Gemeinschaft leistet unser TSV Heim
und hier danken wir unseren Wirtsleuten
der Familie Schmidt. Es ist der Wunsch

der Vorstandschaft, dass dieses Angebot
von den Abteilungen und Mitgliedern
weiterhin gut angenommen wird. Andere
Vereine beneiden uns um dieses Ange-
bot und haben deshalb bei uns im TSV
Heim Gastrecht erhalten.

Die Jahn-Turnhalle ist und bleibt Heimat
und Kern unseres Vereins.

Unsere Vorgänger im Amt haben mit
großem Weitblick einen für den Bestand
unseres Vereins sehr wichtigen Vertrag
mit der Stadt Lindau geschlossen, als es
seinerzeit um den Bau dieser Halle ging
und vom Vereinsvermögen ein großer
Geldbetrag aufgewendet wurde. Vor
Jahren konnte die Sanierung der Halle
mit erheblichen Mitteln, auch von Ver-
einsmitgliedern zügig durchgeführt wer-
den.

Wegen der großen Zahl von Abteilungen
und den unterschiedlichen Erfordernis-
sen für die Sportausübung werden uns
von der Stadt und dem Landratsamt
andere Hallen zusätzlich zur Verfügung
gestellt. Dies ist aufgrund der unter-
schiedlichen Erfordernisse für die Sport-
ausübung auch dringend nötig.

Die Sanierung der beiden Sporthallen
des Bodenseegymnasiums ist weitge-
hend fortgeschritten und ihre Benutzung
ist spätestens nach den großen Ferien
wieder möglich. Das Ausweichen auf
andere Hallen hat dann sein Ende.

Wie schon erwähnt stehen uns weitere
Hallen und Übungsstätten wie z.B. das
Strandbad Eichwald, das Hallenbad
Limare oder das städtische Stadion zur
Sportausübung zur Verfügung. Die Vor-
standschaft bittet die Übungsleiter und
Abteilungsleiter, dass Hallenzeiten, die
nicht mehr benötigt werden, uns gemel-
det werden, damit wir eventuell andere
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Abteilungen mit diesen Hallenzeiten
innerhalb unseres Vereins bedenken
können.

Unsere Geschäftsstelle in der Köchlin-
straße ist das organisatorische Zentrum
unseres Vereins. Die Sanierung des
Gebäudes durch die Vermieterin ist
abgeschlossen und sehr ansprechend
optisch gestaltet worden. Den bewährten
Kräften in der Geschäftsstelle, Frau Bihl
und Frau Weishaupt, aber auch unserer
Schatzmeisterin Margit Moll, spreche ich
einen ganz besonderen Dank aus. Durch
deren tatkräftigen Einsatz wird meine
Tätigkeit sehr erleichtert.

Durch unser Vereinsfahrzeug ist es mög-
lich, Fahrten zu Wettkämpfen, insbeson-
dere der Jugendmannschaften, durchzu-
führen. Hierbei ist darauf hinzuweisen,
dass einzelne Abteilungen ebenfalls ent-
sprechende Fahrzeuge besitzen.

Die Jugendarbeit sichert die Zukunft
unseres Vereins und Kinder und Jugend-
liche werden durch unseren Verein in
vernünftiger Weise an den Sport heran-
geführt. Kindern und Jugendlichen eine
sinnvolle Freizeitgestaltung zu ermögli-
chen, halten wir für eine wesentliche
soziale Aufgabe. Auch die Integration
ausländischer Mitbürger findet in unse-
rem Verein statt. Jugendliche, die sich in
einem Sportverein engagieren, hängen
nicht irgendwo herum und sind für Dro-
gen anfällig.

Die Ehrung des Sportkreises für die
Jugend, aber auch die Sportgala der
Stadt Lindau zeigen immer wieder wel-
che hervorragende Leistungen von unse-
ren Mitgliedern erzielt werden. Der TSV
1850 Lindau ist nach wie vor der größte
Sportverein im Landkreis und damit auch
des Sportkreises. Die Mitgliederzahl
unseres Vereins hält sich, trotz eines

ständigen Wechsels, im Wesentlichen
auf gleichem Niveau.

Im Namen des Vereins möchte ich mich
bei dieser Gelegenheit für die gewährte
Unterstützung durch die Stadt Lindau,
den Stadtrat, den Oberbürgermeister,
aber auch durch den Landkreis und den
Landrat bedanken für das zur Verfügung
stellen von Hallen und Sportstätten, aber
auch für die gewährten finanziellen
Unterstützungen.

Den zahlreichen Sponsoren ist ebenfalls
Dank zu sagen, da diese einen wesentli-
chen finanziellen Beitrag zur Förderung
unseres Vereins leisten.

Auch in dieser Jahreshauptversammlung
muss ich ein Dauerthema ansprechen,
nämlich die Tatsache, dass Übungsleiter
für die Tätigkeit in unserem Verein
benötigt werden, welche auch einen
Übungsleiterschein besitzen. Die finanzi-
elle Förderung durch den Landessport-
bund ist auf diese Übungsleiter ausge-
richtet und sichert uns die Durchführung
der Übungsstunden. Wir bitten nochmals
in den Abteilungen für diesen Erwerb der
Übungsleiterlizenz zu werben und geeig-
nete Interessenten der Geschäftsstelle
zu melden.

Seitens des Vereins wiederholen wir die
Bereitschaft, eine finanzielle Unterstüt-
zung für die Ausbildung von Übungslei-
tern in unserem Verein zu leisten, damit
insbesondere junge Mitglieder diese
Übungsleiterlizenzen erwerben können
und dann auch für Übungsstunden zur
Verfügung stehen.

Einen ganz besonderen Dank spricht die
Vorstandschaft aus, dass eine Reihe von
Helfern, welche die Durchführung von
Wettkämpfen und die Abhaltung von
Übungsstunden – dies zum Teil ohne
Vergütung, gegebenenfalls aber auch
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gegen eine geringe Vergütung, ermögli-
chen. Unser Verein lebt aufgrund dieses
Einsatzes. Unser Verein wäre ohne die-
se vielen ehrenamtlichen Helfer nicht
lebens- aber auch nicht leistungsfähig.

Ich bedanke mich sehr für die Tatsache,
dass in der Vorstandschaft, aber auch im
Beirat, eine sehr gute Teamarbeit vor-
herrscht. Aus diesem Grund werden wir
auch in Zukunft die uns gestellten Aufga-
ben bewältigen können.

Ich hoffe, dass alle Mitglieder mit der
Arbeit der Vorstandschaft zufrieden
waren. Mein Wunsch ist es, dass sachli-
che Kritik uns offen übermittelt wird. Die
Arbeit eines Vorstands in einem Sport-

verein kann nicht immer fehlerfrei sein.
Wir in der Vorstandschaft versuchen die
Geschicke des Vereins nach bestem
Wissen und Gewissen zu lenken. Wenn
uns dies in der Vergangenheit nicht
immer gelungen sein sollte, bitten wir um
Nachsicht. Unser Bemühen wird mit auf-
bauender Kritik unterstützt und gefördert.

Mein besonderer Wunsch ist es, dass
unser Verein, wie in der Vergangenheit,
in gleicher Weise zusammenhält und es
nach wie vor gilt, dass Sport im Verein –
und insbesondere in unserem Verein –
am schönsten ist.

Heribert Hostenkamp, 1. Vorsitzender

Ehrungen
25 Jahre  Mitgliedschaft

Yvonne Franz, Sigrid Halbing, Katharina Lehner, Valentina Luccerini,
Melanie Maurer, Sebastian Reischl, Felix Reischl, Anni Rentschler,

Gerhard Schlauch, Natascha Tichatschke

50 Jahre Mitgliedschaft
Sabine Davidson, Elfriede Ferchl, Rainer Haas, Paul Hebauer,

Peter Hechelmann, Hans Henning, Edeltraut Höret, 
Klaus-Dieter Massek, Berta Werner

60 Jahre  Mitgliedschaft
Helmut Eibler, Karl Schöberl

Karl Schöberl, Heribert Hostenkamp, Natascha Tichatschke, Helmut Eibler,
Sebastian Reischl, Peter Hechelmann
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Volleyball: Spieltage der U15 Midi

Mit einem stark dezimierten Kader fuhr
die U15 Kleinfeldmannschaft zum zwei-
ten Spieltag nach Laupheim. Umso er-
freulicher war, dass sich die Jungs gleich
im ersten Spiel gegen den BSG Immen-
staad im zweiten Satz eine deutlichen
Führung heraus spielten. Diese Führung
verteidigte die Mannschaft dann aller-
dings mit viel Mühe, um schließlich den
Satz mit 25:23 für den TSV Lindau zu ent-
scheiden. Danach war gegen den stark
aufspielenden Gastgeber VC Baustetten
erst mal die Luft raus und beide Sätze gin-
gen deutlich verloren. Gegen den, mit äl-
teren Spielern antretenden TV Kress-
bronn hielten unsere Volleyballer sehr gut
mit, mussten dennoch beide Sätze abge-
ben.
Der dritte Spieltag fand in heimischer Hal-
le mit den gleichen Mannschaften wie am

zweiten Spieltag statt. Zur Freude der
Trainer trat diesmal fast die gesamte
TSV-Mannschaft einschließlich der mit-
spielenden Mädchen an. Wie am vorher-
gehenden Spieltag wurde es wieder im
zweiten Satz gegen den BSG Immen-
staad spannend. Doch diesmal ging die-
ser Satze mit 22:25 an Immenstaad. Auch
gegen den TV Kressbronn gingen beide
Sätze verloren. Dafür holten sich die TSV-
Volleyballer gegen den VC Baustetten mit
25:23 den ersten Satz, mussten den zwei-
ten aber mit 16:25 abgeben.

Organisatorisch war der Heimspieltag
wegen der Absage einer Mannschaft eine
Herausforderung. Ohne die Mithilfe der
Jugendschiedsrichter aus der U18 wäre
es nicht möglich gewesen, parallel auf
zwei Feldern zu spielen. Vielen Dank für
Euren Einsatz!

Ein weiterer Dank gilt den drei Trainern,
Linda, Marie und Tim, die bisher die U18
und U15 Mannschaften trainiert haben
und uns jetzt wegen ihres Studiums ver-
lassen. Helmut Vogler

Volleyball

Die gemischte U15 Mannschaft mit den Trainern Marie, Linda und Tim sowie den Jugendschiedsrichtern
Kilian und Uli aus der U18.
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Überraschungserfolg auf der
Deutschen Mastersmeisterschaft

Sandra Bandlow-Albrecht (AK 40) und
Alfred Seeger (AK 70) reisten als einzige
Vertreter der Lindauer Mastersschwim-
mer nach Gera zur 30. Internationalen
Deutschen Meisterschaft über die langen
Strecken und kehrten jeweils mit einmal
Silber und einmal Bronze zurück. 

Dabei begann der Wettkampf mit einer
eher mäßigen Zeit über 800m Freistil und
Platz 5 von Bandlow-Albrecht. Im darauf
folgenden Wettbewerb war Seeger am
Start und kämpfte sich im Zielfinish
gegen den letztjährigen Gewinner aus
den Niederlanden auf Platz 2 und
gewann damit Silber. Diese Medaille war
der Beginn der unerwarteten kleinen
„Medaillenflut“ des Lindauer Duos. 

Am Nachmittag ging Bandlow-Albrecht
über 200m Rücken an den Start. und
arbeitete sich auf Platz drei und damit
Bronze vor. 

So starteten die beiden TSVler vom
Erfolg des Vortages beflügelt in den letz-
ten Wettkampftag. Sonntagmorgen stan-
den die eigentlichen Hauptstrecken der
beiden, die kraftraubenden 200m
Schmetterling auf dem Plan. 

Seeger wurde mit der Bronzemedaille für
diese harte Arbeit belohnt. Motiviert von
der Medaillen-Vorlage erschwamm sich
Bandlow-Albrecht bei ihrem Rennen die
zweite Position, die sie bis ins Ziel vertei-
digen konnte. 

Selbst der mittelmäßige Platz sechs über
die abschließenden 400m Freistil von
Bandlow-Albrecht konnte die Stimmung
nicht trüben. Mit vier Medaillen hatten
beide im Vorfeld nicht gerechnet. Nun
können sie diesen überraschenden
Erfolg kräftig feiern. 

Brigitte Kalkbrenner

Schwimmen
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AH Handballer im Skiurlaub

Ein Teil der AH-Handballer war für eine
Woche im Ahrntal bei Sand in Taufers.
Wieder einmal zeigte es sich, dass die
AH Handballer noch fit sind für gemein-
same Reisen und Sport. Angesagt war
Skifahren, Langlauf, Wandern und Eis-
stockschiessen. Eigens angereist auch
Familie Brandl aus Paris. 

Bei fantastischem Wetter wurde gewan-
dert nach Kasern auf 1700m Höhe zur
Jausenstation. Es blieb nicht nur beim
Einkehrschwung, sondern es wurde
natürlich kräftig gesungen und mit dem
Jausenwirt richtig Ramba Zamba
gemacht mit Teufelsgeige, Ratsche und
Waschbrett. Den übrigen Gästen hat
dies offensichtlich sehr gefallen. So wird
dieser wunderschöne Urlaub allen unver-
gessen bleiben und hoffentlich nächste
Jahr mit noch mehr Beteiligung wieder-
holt werden.

Siggi Jäger

Handball
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Bericht der Faustballabteilung

Mittlerweile hat bei den Faustballern die
Feldsaison begonnen. Vorher nahmen
die „Oldies“ der Abteilung  im April beim
Bierfasslturnier in Wangen teil. 

In der Kategorie M50 trafen sie zunächst
auf den TV Wasserburg. Die Eigenfehler-
quote lag in der ungewohnten Halle sehr
hoch, eine 22:27-Niederlage war die Fol-
ge. Im nächsten Spiel hatten die Lindau-
er mit TSB Ravensburg die älteste Mann-
schaft zum Gegner. So wurde in lockerer
Weise ein 25:19-Sieg erzielt. Die dritte
Partie ging gegen eine Mannschaft aus
übrigen Spielern als Ersatz für Dornstadt,
die nicht angetreten waren. Um so
erstaunlicher, dass dieser Gegner zu
stark für Lindau war, zumal Ulf Kähler
angeschlagen war. Endstand 28:20 für
das Mixed Team. Gegen die Gastgeber
aus Wangen verletzte sich mit Sepp Mar-
tin auch der zweite Schlagmann und so
mussten sich die TSVler erneut recht
deutlich mit 14:25 geschlagen geben.
Zum Abschluss war dann TG Biberach
der Gegner. Hier lieferten die Grün-
Weißen ihr bestes Spiel, verloren aber
am Ende doch knapp mit 17:20. Lindau
wurde am Ende Vierter.

Abteilungsvorstand neu gewählt

Bei der Hauptversammlung der Faust-
ballabteilung im April gab es Neuwahlen.
Gewählt wurde als neuer Abteilungsleiter
Felix Reischl, der bisher die Position des
Orgaleiters innehatte. Damit verfügt er
mit seinen 29 Jahren schon über genü-
gend Erfahrung in der Vorstandsarbeit.

Ihm zur Seite steht als sportlicher Leiter
und 2. Vorstand nach wie vor Jimmy Leh-
ner. Jugendleiter bleibt Markus Bulach.
Neu gewählt als Kassier wurde Norbert
Schiele, der das Amt von seiner Frau
Monika übernimmt. 

Markus Jurk wird sich in Zukunft als
Zeug- und Hüttenwart um die Besitztü-
mer der Abteilung tatkräftig und fachkun-
dig kümmern. Und dass Heike Marx als
Pressewartin und Schriftführerin eine
sehr gute Wahl ist, waren sich ebenfalls
alle einig. Ergänzt wird das Gremium
durch die beiden Beisitzer Corinna
Kasus und Gerhard Moll. Kassenprüfer
sind nun Horst Rauch und Christian
Pressler.

Erster Heimspieltag der Feldsaison

Einen Heimspieltag hat die erste Mann-
schaft bereits hinter sich. Erster Gegner
war die junge Mannschaft TV Vaihin-
gen/Enz. Die Lindauer konnten von
Anfang an überzeugen. Mit einer siche-
ren Spielweise, vor allem in der Abwehr,
erzielten sie einen nie gefährdeten 11:5-
Satzgewinn. Auch in den beiden folgen-
den Sätzen hatten sie ihr Gegenüber
stets im Griff und fuhren einen Drei-Satz-
Sieg (11:8, 11:7) ein.

Im zweiten Spiel trafen die Inselstädter
auf TSV Schwieberdingen. Zunächst
konnten sie dort anschließen, wo sie im
vorangegangenen Spiel aufgehört hat-
ten. Beim Stand von 7:7 schlichen sich
Eigenfehler ein und der erste Satz muss-
te mit 8:11 verloren gegeben werden.
Auch der zweite Satz gestaltete sich ähn-
lich und endete 7:11 aus Sicht der Lin-
dauer.

Im dritten Satz wurden die TSVler von
den Gästen so unter Druck gesetzt, dass
sie nicht ins Spiel fanden und klar mit
4:11 unterlagen.

Faustball
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hieß der Sieger Lindau. Gegen die star-
ken Österreicher aus Seekirchen im
nächsten Spiel hielt Lindau bis zur Halb-
zeit gut mit, danach musste es sich klar
14:22 geschlagen geben. Im letzten
Spiel gegen Burghausen galt es, etwas
gut zu machen. Mit starken Angaben und
einer soliden Mannschaftsleistung glück-
te die Revanche und mit einem 18:16-
Sieg belegten die Inselstädter am Ende
Rang zwei.

Wenn die Jugend bei ihren Spieltagen in
Bestbesetzung antreten kann, stehen die
Chancen auf eine Teilnahme an der
Württembergischen Meisterschaft nicht
schlecht. Heike Marx

Im letzen Spiel hieß der Gegner TSV
Westerstetten, der sich erstaunlich stark
präsentierte und Schwieberdingen ein
Unentschieden abgetrotzt hatte. Auch
die Hausherren bekamen das zu spüren
und hatten beim 6:11 im ersten Satz das
Nachsehen. Im zweiten Satz starteten
sie gleich mit 4:0 und gaben durch cleve-
res Spielen die Führung bis zum 11:6
nicht mehr her. Der dritte Satz bot den
Zuschauern spannenden Faustballsport.
Keine Mannschaft konnte sich entschei-
dend absetzen, am Ende hatte Lindau
mit 12:10 knapp die Nase vorn.

Beflügelt vom Satzgewinn mobilisierten
die Lindauer alle Kräfte. Mit enormem
Kampfgeist und einer geschlossenen
Mannschaftsleistung konnten sie
schließlich auch den vierten Satz mit
11:8 gewinnen und als Sieger vom Platz
gehen.

Im Kader dieser Saison stehen Crispin
Geis, Markus Jurk, Michael Kunstmann,
Daniel Melten, Christian Preßler und
Felix Reischl. Am ersten Spieltag kam
außerdem Andreas Kasus zum Einsatz.

Bereits eine Woche vorher nahm die
U14-Jugend an einem Vorbereitungstur-
nier in Neugablonz teil. Gespielt wurde
hier in zwei Vierergruppen. Bei widrigen
Wetterverhältnissen unterlagen die Lin-
dauer Jungen zunächst Wacker Burg-
hausen mit 17:24. Im zweiten Spiel wur-
de dann Amendingen mit 25:22 besiegt.
Das Spiel gegen Union Braunau endete
19:19. Als Gruppendritter konnten die
TSVler gegen den Zweiten der anderen
Gruppe, Biberach, mit 18: 16 gewinnen.
Damit qualifizierten sich Lukas Breimeir,
Matthias Brombeis, Florian Dunstheimer,
Peter Dunstheimer, Max Morscher und
Felix Schmid für die Spiele um Platz eins
bis vier. Erneut trafen die Grün-Weißen
auf Amendingen und auch dieses Mal
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Der TSV 1850 Lindau bedankt sich bei allen

INSERENTEN recht herzlich.

Garantiert – weil Standard in jedem SCHWABENHAUS Biohaus!

•  Erdwärmeheizung

•  Fußbodenheizung inkl. Kühleffekt 

 im Sommer

•  Kontrollierte Be- und Entlüftung  

 mit Wärmerückgewinnung

+ fantastische WohnKultur

70 % weniger

Energiekosten

SCHWABENHAUS Verkaufsbüro · Brougierstr. 6 • 88131 Lindau
Tel.: (08382) 2602760 • Fax: (08382) 2602766 • Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

E-Mail: lindau@schwabenhaus.de • www.schwabenhaus.de
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Beleuchtungskörper
Elektrogeräte

elegant in der Form und
reiche Auswahl

Elektro Frey
LINDAU (B)
TEL. 5647

Wir drucken
den TSV-Kurier!

Druckerei Paul
Kemptener Str. 42 
88131 Lindau Bodensee
T 08382 96770
F 08382 74944
W www.druckerei-paul.de

Schaffen Sie
Behaglichkeit in Ihr Haus

HEIMTEXTILIEN
CH. TRIFLINGER

Schneeberggasse 8, 88131 Lindau (B)



Hotel-Gasthof

»KÖCHLIN«
Familie Herwig

Der Landgasthof im Herzen
von Reutin

Kemptener Straße 41, Tel. 96600

Gepflegtes Haus mit besonders
angenehmer, gemütlicher

Atmosphäre, zwei Nebenzimmer, Saal
und schönem Biergarten.

Wir empfehlen unsere schwäbisch-
bayerische Küche. Ganzjährig geöffnet.

Montag Ruhetag.

U. a. Handballervereinslokal

Skatclub »Grand-Hand«
Freitag, 19.30 Uhr 

Postvertriebsstück
B 4572
Entgelt bezahlt
TSV 1850 Lindau
Geschäftsstelle
Köchlinstraße 13
88131 Lindau (B)
Telefon (08382)74952
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Fragen Sie uns –
wir beraten Sie gern!

Hirsch-Apotheke
Cramergasse

Insel-Apotheke
Zeppelinstraße

• In der Fußgängerzone •


